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Deutschland .
Kerlsruhr , 8 . Juli . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog und Ihre Großherzogliche Hoheit die Prinzessin
Viktoria sind heute Vormittag auf Schloß Mainau einge¬
troffen .

Die Abreise Seiner Majestät des Kaisers und Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin von Koblenz ist aus
Samstag den 9 . d . Abends verschoben .

Koblenz , 8 . Juli . (Tel .) Die Kaiserin vertauschte
gestern auf einige Stunden das Bett mit dem Rollstuhl
und konnte so das Krankenzimmer kurze Zeit verlassen .
Schlaf und Appetit sind besser ; überhaupt schreitet die
Rekonvaleszenz erfreulich fort .

« rrliu , 7 . Juli . Der Bundesrath nahm in seiner
heutigen Sitzung die Vorlage wegen des Reichszuschusses
für den Hamburger Zollanschluß an und wurde für die
Durchführung des Zollanschlusses von Hamburg eine
Lollzugskommission gewählt , bestehend aus Mitgliedern ,
welche zu je einem von Preußen , Bayern , Sachsen , und
aus zweien , welche von Hamburg zu wählen sind . Die
Leiden hamburgischen Mitglieder haben jedoch nur eine
Stimme . Ferner nahm der Bundesrath auf den Antrag
feiner Ausschüsse die Vorlage wegen Verlegung der Elb¬
zollgrenze , die Ausführungsbestimmungen zum Stempel¬
gesetz und den Antrag Bayerns wegen Durchfuhr von
Tyroler Vieh an . Der Bundesrath vertagte sich darauf .
ES heißt, daß der Bundesrath vor Mitte September nicht
zusammentreten wird .

Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „Aehnlich wie im April
d . I . hat auch im Mai gegenüber dem gleichen Monat
- es Vorjahres mit Ausnahme von Roggen eine Mehrein¬
fuhr von Getreide und Mehl aus Rußland , Oesterreich -
Angarn und den Vereinigten Staaten von Amerika in den
freien Verkehr des deutschen Zollgebiets stattgefunden , und
zwar beträgt das mehr bei : Weizen 68,900 Doppelzentner ,
Hafer 91,846 dto ., Gerste 19,625 dto ., Mehl 18,105 dto .
Anderseits ist beim Roggen der Rückgang der Einfuhr aus
- en genannten Ländern gegen das Vorjahr im Mai d . I .
«noch sehr viel stärker gewesen , als im April , indem während
des diesjährigen Mai 127,168 Doppelzentner Roggen
-weniger eingegangen sind , als im Mai 1880 . "

Der „Nordd . Allg . Ztg . " wird aus Paris geschrieben :
In der Sitzung der internationalen Münzkonferenz vom

4 . d . M . legte der französische Delegirte , I . B . Dumas » die Nach¬
teile der Silbrrrntwrrthung dar und empfahl eine Abhilfe dadurch ,
-daß man allseitig für eine größere Zirkulation des Silbers Sorge
tragen möge . Nach seiner Meinung sollte Frankreich alsbald feine
goldenen 5 - und lO - Frs .- Stücke einziehen und die anderen Staa¬
te » sollten in ähnlicher Weise Vorgehen . Im Anschluffe an die
Rede deS Hrn . Dumas machte der deutsche Delegirte , Hr . Schram ,
- ie folgenden Ausführungen : „ Ich will dem hochgeehrte » Hrn .
Vorredner darin nicht entgegentreten , daß die Freigabe der Silber¬
und Goldprägung nach einem festen Werthverhältniffe in einer
größeren Anzahl von Staaten den Sildcrpreis auf eine diesem
Werthverhältniffe entsprechende Höhe bringen wird . Auch glaube
ich, daß in diesem Falle die Schwankungen des Silberprcises in
her Regel nur geringfügig sein werden . Außergewöhnliche Stö¬
rungen in dieser Beziehung werden aber um so weniger zu befürch¬
ten sein , wenn der Verkehr zu einer größeren Aufnahme von
Silber befähigt und gegen die Gefahr eines übermäßigen Zu¬
strömen - von Silber thunlichst sicher gestellt ist . Zu diesem
Zwecke dürfte es sich , wie schon in der Generaldiskussion von

mehreren Rednern angedeutet wurde , empfehlen , darauf Bedacht
zu nehmen , daß für die größere Silberzirkulation Raum geschafft
werde . In erster Linie könnte , es in dieser Beziehung förderlich
sein , wenn die Staaten mit Papiergeld - Währung die Papiergeld -
Zeichen unter 20 Franken und insbesondere die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika ihre zahlreichen 1- und 2 - Dollars - Noten ein¬
ziehen und durch Silbcrmünzen ersetzen würden . Auch würde
es nach meiner persönlichen Meinung von Bortheil sein . wenn ,
wie cs der hochgeehrte Herr Vorredner angeregt hat , die kleineren
Goldappoints beseitigt würden . Es ließe sich hierdurch für die
Dauer ein beträchtlicher Konsum von Silber zu Münzzwccken
anbahnen und eine größere Garantie gegen häufige Schwan¬
kungen des Silberpreises schaffen . " Dem gegenüber trat der
französische Delegirte Ccrnuschi dem Wunsche des Hrn . Dumas
mit dem Bemerken entgegen , daß auf dergleichen Mittel kein
Werth zu legen sei ; durch allseitige Freigabe der Silberprägung
könne Abhilfe geschaffen werden , da nur in diesem Falle das
Silber wiederum als internationales Zahlungsmittel Verwen¬
dung finden könnte .

"

Heute wurde unter dem Titel : „ Die Gesetzgebung der
letzten Jahre im Reich und in Preußen , im Aufträge der
nationalliberalen Partei dargestellt "

, eine 123 Groß -Oktav -
Seiten enthaltende Broschüre ausgegeben . Die Broschüre
zerfällt in zwei Haupttheile . Der erste derselben behandelt
die Reichsgesetzgebung von 1877 — 1881 . 1) Reichsver¬
fassung , Reichsbehörden , Reichstag , Volkswirthschafts -Nath .
2 ) Socialistengesetz . 3 ) Militärgesetz . 4 ) Zollgesetzgebung .
5 ) Steuergesetzgebung . 6 ) Handelsverträge , Zollanschluß
Hamburgs . 7) Schifffahrt und Verkehrswesen , Samoa -
Vorlage . 8 ) Elsaß - Lothringen . 9 ) Justizgesetzgebung .
10 ) Nahrungsmittel -Fälschung , Wucher , Trunksucht u . a .
11 ) Münze und Maß , Patentgesetz . 12 ) Anträge auf
Revision des Civilstands - , Genossenschasts - und Unter¬
stützungswohnsitz -Gesetzes . 13 ) Reichsbeamten . 14 ) Revision
der Gewerbeordnung . 15 ) Arbeiter - Unfallversicherung .
Die zweite Abtheilung enthält die Gesetzgebung der letzten
zwei Jahre in Preußen . 1) Wirthschaftliche Angelegen¬
heiten . 2 ) Verwaltungs - und Justizreform . 3 ) Kirche
und Schule .

Die feierliche Ueberreichung des Ehrenbürger -Briefes an
Schliemann durch Oberbürgermeister v . Forckenbeck und
Stadtverordneten -Vorsteher Straßmann hat heute Mittag
in Schliemann 's Wohnung stattgefunden . Auf die Anreden
bei Ueberreichung des Ehrenbürger - Briefes erwiderte
vr . Schliemann : „ Für mich und alle meine Nachkommen
bis in die entfernteste Generation wird dieses Ehren¬
bürger - Recht das herrlichste Kleinod und der Glanz unseres
Hauses sein . Ich schätze es höher als irgend eine gleiche
Auszeichnung irgend einer andern Stadt . Aber ich bitte
Sie , nicht zu vergessen , daß Homer die Ursache dieser
Schenkung gewesen , und ich würde mich freuen , wenn
durch dieselbe immer neue begeisterte Anhänger für den
unsterblichen Dichter gewonnen würden .

"

Berlin , -7 . Juli . Die Ausschüsse des Bundesraths für
Zoll - und Steuerwesen , für Handel und Verkehr und für
Rechnungswesen haben jetzt über den Anschluß der Unter¬
elbe an das deutsche Zollgebiet Bericht erstattet . Durch
die inzwischen mit Hamburg getroffene Vereinbarung über
den Zollanschluß sind neue Verhältnisse geschaffen , deren
Einfluß auf die neuerliche Besichtigung der Orts - resp .
Steuerverhältnisse durch Mitglieder des Bundesraths und
Mitglieder des Hamburger Senats unter Zuziehung von

Zoll - und Bautechnikern veranlaßt hat . Dies hat zu der
Auffassung geführt , daß eine anderweile Ziehung der
Grenzlinie über die Elbe und der Nichtanschluß des Köhl¬
brandes empfehlenswerth sei . Dadurch werde die Ziehung
der Grenzlinie elbabwärts in gerader Richtung über die
Elbe möglich , und die beabsichtigte Zollstelle in St . Pauli
bezüglich der Abfertigungsgeschäfte entlastet ; es würde
eine kleinere Zollstelle genügen , deren Ausführung als
möglich anzusehen ist . Der Verkehr durch den Köhlbrand
kann aber unbedenklich , wie bisher , in Harburg die zoll¬
amtliche Abfertigung erlangen . Die Ausschüsse erklären
sich deßhalb mit dem Nichtanschlusse des Köhlbrandes ein¬
verstanden . In Folge dessen wird die anderweite Ziehung
der Grenzlinie über die Elbe im Anschlüsse an die bis zu
diesem Strome unverändert bleibende bisherige Zollgrenze
bei Ottensen an einem noch näher zu bezeichnenden Punkte
gerade über die Elbe beim Quai in Neumühlen unterhalb
Altona oder zwischen Oevelgönne und Neumühlen als
zur Ausführung des Anschlusses der Unterelbe dienlich er¬
achtet ; diese Linie Hütte ihre Fortsetzung längs der Ufer
der anzuschließenden Elbinseln den Köhlbrand entlang ,
diesen aber ausschließend bis zur Einmündung in die bis¬
herige Zollgrenze zu finden . In diesem Sinne stellten
die Ausschüsse ihre Anträge .

Die französische Regierung hat in Ausführung der
zwischen dem Deutschen Reiche und Frankreich hinsichtlich
des Verfahrens bei der gegenseitigen Uebernahme von
hilflosen Personen , verlassenen Kindern und Geisteskranken
vereinbarten Bestimmungen sich bereit erklärt , zur Er¬
leichterung der für die Unterbringung eines zu überneh¬
menden Geisteskranken zu treffenden Vorkehrungen in Zu¬
kunft schon bei Stellung des Antrages auf Uebernahme
eines Geisteskranken und nicht erst bei der Uebergabe des
letzteren ein dem Artikel der gedachten Bestimmungen ent¬
sprechendes ärztliches Zeugniß hierher gelangen zu lassen .
Die königlichen Regierungen sind durch den Minister des
Innern angewiesen worden , in den Fällen , in welchen ein
Antrag auf Uebernahme eines Geisteskranken nach Frank¬
reich gestellt wird , für Beobachtung eines gleichartigen
Verfahrens Sorge zu tragen .

Vom 15 . d . kommt laut einer vom 2 . d . datirten Ver¬
fügung des Reichs - Postamts für Packete mit Werth¬
angabe , enthaltend Gold oder Silber , Plattgold , Platt¬
silber , Quecksilber , Platin «, Werthpapiere , Bijouterien
oder Edelsteine für Empfänger in Großbritannien und
Irland , bei der Beförderung über Belgien (Ostende ) der
für derartige Sendungen vor dem 1 . April d . I . in
Kraft gewesene Tarif wieder zur Anwendung . Danach
ist zu berechnen : deutsch - belgisches Porto , und zwar für
Packete bis zum Gewichte von 5 kg einschließlich für ein
frankirtes Packet 80 Pf . (bei Sperrgut 40 Pf . mehr ) ;
für unfrankirte Packete tritt ein Zuschlag von 10 Pf . zu ;
dann die Versicherungsgebühr mit 20 Pf . für je 600 M .
oder einen Theil dieser Summe ; dazu kommt noch das
britische Porto : das für Sendungen nach London beträgt
bei einer Werthangabe bis 8000 M . ( 10,000 Fr .) für
je 800 M . oder einen Theil davon 3 Fr . , über 8 - bis
16,000 W . für je 800 Pt . oder einen Theil davon 2 Fr .
50 Ct . , mindestens jedoch 30 Fr . ; über 16,000 bis
200,000 M . für je 800 M . oder einen Theil davon
2 Fr ., mindestens jedoch 50 Fr .

I « der Mühle . *)
Erzählung « o » ÄI . ttuv ».

(Fortsetzung .)
« Nein , dazu ist mein Leben zu einfach . Gestern Tlbend schmückte

ich da - Bild meiner Mutter mit einem Epheukrmz und als ich
Heute früh um fünf Uhr iu 'S Zimmer kam , fand ich den Vater
lchon vor demselben . Geredet haben wir kein Wort zusammen ,
bt » u in unserem Empfinden wußten wir uns j , eins und still -
lchwcigcnd machten wir auch den Weg zusammen nach Höfe » ,
» » di « Seelenmesse für die Verstorbene abgehoben wurde . "

--AH, Ihre Mutter war Katholikin , Sic und Ihr Vater sind
Protestanten, " fragte Graf Halden , „ haben Sie den konfessionellen
Unterschied me schmerzlich empfunden , ich meine nämlich nur in
diesem speziellen Verhältniß zwischen Mutter und Kind ? "

„Nur einmal , so lange sie lebte . Herr Graf , und das war bei
meiner ersten Kommunion , — ich sehe noch ihren thränenvollen
« lick uud höre ihre in Wehmuth zitternde Stimme , als wir ohne
sie m die Kirche gingen .

„Peter, " sagte sie, „heute mußt du Vater und Mutter zugleich
lein . " - Daun drückte sie mich an sich, — „ eS ist derselbe Gott ,
Rosine . zu welchem ich für mein Kind im Kämmerlein bete ,
während Ihr Christi LiebeSmahl nehmt , das er im Geist für uns
Alle gleich eingesetzt hat . "

„Damals ahnte ich freilich nicht , daß ich einmal irre werden
sollte , wo die ewige Wahrheit zu suchen und zu finden wäre .

"

„In solcher Jugend , Rosine und in LebenSverhältniffcn , denen
. ei» innerer Zwiespalt in der Regel fern bleibt , wie ist das mög¬
lich . oder halten Sie meine Frage für unberufen ? "

„Nein , geredet habe ich zwar nie darüber , denn ich wurde
gelehrt , den Zweifel zu überwinden , und fühle mich seither ganz

*) Nachdruck verboten .

frei . Vielleicht haben Sie früher einmal von dem meine Eltern
betroffenen Unglück gehört , — daß mein kleiner Bruder im Mühl -
kaual ertrunken ist ? "

„ Nur dunkel erinnere ich mich dessen , denn ich befand mich zu
jener Zeit nicht hier . "

„Ich zählte damals acht Jahre und nur unserem Wilhelm , den
Sie schon in der Mühle gesehen haben , und der einst als arme
Waise von den Eltern ausgenommen wurde , hatten es dieselben
zu verdanken , daß ich nicht mit ertrunken bin . Meine Mutter
war , ohne bigott zu sein , eine treue Tochter ihrer Kirche , ynd
obgleich sie oft mit unS Pfarrer Herwigs Gottesdienst besuchte ,
so zog es sie doch, wenn ihr etwas besonderes auf dem Herzen
lag , immer in ihre Kirche . Dabei machte ich schon als Kind die
Bemerkung , daß ihre Art zu beten eine andere war , als die¬
jenige der evangelischen Christen . Bekanntlich sind die Beobach¬
tungen der Kinder oft überraschende , besonders bei solche « , die
keine Geschwister neben sich haben . Eine Fülle von Trost brachte
sie nach dem Verlust des kleinen Hans stets von ihrer Kirche
nach Hause , auch wenn sie sich noch so unglücklich von daheim
wegbegcben hatte . In meinem Jammer nach ihrem Tod , der
nach kurzer Krankheit unerwartet cintrat , rang ich in meinem
Gebet immer um jenen Frieden , den ich auf ihrem Antlitz gesehen
und in ihrem Wesen gefühlt Halle , allein ich rang und flehte ver¬
gebens , und es wollte mir überhaupt scheinen , als sehe ich weder
hier , in unserm Ort , noch in der Stadt , wohin ich öfters in die
Kirche ging , mit jener Inbrunst beten , wie es bei dem gläubi¬
gen Katholiken in seiner Kirche der Fall ist . In meinem unklaren
Sinne kreuzten sich die widerstreitendsten Gefühle , aber ich konnte
keinen Frieden erlangen und war nahe daran . denselben nur in
der Religion meiner Mutter zu wähnen . Endlich vertraute ich
meinen inner » Zwiespalt unserem langjährigen Freund und Haus -

genossen , durch welchen mir auch Hilfe wurde . Onkel Sebastian ,

wie wir ihn hießen und wie er mit der Zeit im ganzen Orr ge¬
nannt wurde , danke ich noch heute aus ganzer Seele dafür .
Seinen wirklichen Namen haben weder meine Eltern , noch Pfarrer
Herwig je erfahren , allein sic bekümmerten sich auch um denselben
nicht . Bor vielen Jahreu trat er , ein damals schon betagter
Mann , an einem Hcrbstabend in der Mühle ein , mit der Frage
a» den Vater , ob er nicht für Geld und gute Worte sich bei ihm
einmiethen und bei gegenseitiger Befriedigung das Leben unter
feinem Dach beschließen könnte . Ueberrascht schauten sich die
Eltern an und zögerten mit der Antwort , denn noch nie wurde
ein Raum vermicthet , und doch schlugen sie die Bitte nicht gerne
ab . da zwei Stübchen im oberen Stock leer standen .

„ Nehmen Sie mich auf Treu und Glauben , Müller KlaudiuS ,
und üben Sie damit an einem Menschen ein Liebeswerk auS ,
dessen Leben durch der Menschen Unduldsamkeit und Vorurtheile
vergiftet worden ist, " so sprach er zum Vater . Dieser schaute
zur Mutter hinihber , deren Mienen um die Aufnahme des Frem¬
den baten .

„So Prokuren wir 's mit einander, " sagte der Vater , und „will¬
kommen in unserem Hause, " fügte die Mutter hinzu . Hierauf
gab er den Eltern die Hand , dankte sichtlich gerührt und folgte
der Mutter in die Stübchen hinauf . Er ist unser treuer Freund
geworden und meine Mutter wurde von ihm betrauert , wie ein
eigenes Kind ; erst voriges Jahr ist er ihr im Tode nachgefolgt .
Die Menschen scheinen hart mit ihm verfahren zu sein und er
versicherte uns oft , daß seines Leben - beste Zeit die unter der
Eltern Dach verlebte gewesen sei. Durch die Schuld eines Fa¬
milienangehörigen , die zum förmlichen Familienverhängniß ge¬
worden sei , ward auch er , so Zusagen , geächtet , feine ungewöhn¬
liche und vielseitige Begabung blieb unausgenützt , und sein Leben
ist durch die Vorurtheile kleinlicher , engherziger Menschen zer¬
stört worden . (Fortsetzung folgt .)



Die „Köln . Ztq ." schreibt bezüglich der internationalen
Münzkvnferenz u . A . :

Was auch in einigen etwa noch folgenden Konferenzsitzungen
zu ParisIgesprocheii und erklärt werden mag , — mit der Er¬
klärung des Herrn Schraut vom 2 . Juli hat die Konferenz für
uns ihr meisies Interesse und die meiste etwaige Gefährlichkeit
verloren . Die Konferenz ist so gut wie zu Ende , und des
Deutschen Reiches freie Hand ist weislich und glücklich gerettet .
Deutschland ist der Stufe seiner volkswirthschasilichen Ausbildung
und seiner errungenen Stellung unter den Handelsnationen ent¬
sprechend unter die Goldwährungsländer cndgiltig eingetreten
und wird ohne große Opfer seine Stellung unter denselben be¬
haupten .

Berlin , 7. Juli .
'

Auf der Tagesordnung der heutigen
Bundesraths - Sitzung befanden sich u . A . noch eine Vor¬
lage betreffend die Besoldung der Mitglieder der Kom¬
mission zur Ausarbeitung des Entwurfs eines bürger¬
lichen Gesetzbuches , ein Antrag Preußens betreffend die
Aufnahmen der Kalifabriken unter die genehmigungspflich¬
tigen Gewerbcanlagen . Es folgt dann noch eine Reihe
von Ausschußberichten über verschiedene Angelegenheiten ,
u . A . über die Vorschriften in Betreff der Verordnung
von Wechselstempel-Marken , den Antrag Sachsens wegen
Einführung eines Veredelungszolles , die Denaturirung von
Branntwein durch Holzgeist , die Ausführungsvorschriften
zum Gesetz über die Reichs - Stempelabgaben . Ein Nach¬
trag zu der Tagesordnung enthält noch : einen Antrag
auf Ertheilung der Ermächtigung zur strafrechtlichen Ver¬
folgung einer Beleidigung des Bundesraths , Besetzung er¬
ledigter Stellen bei den Disziplinarkammern , Ausschuß¬
berichte über die Zulassung eines Steuermannes zur
Schifferprüfung und über die Aenderung der Statistik der
Branntwein -Besteuerung .

Was die zuerst genannte Vorlage betrifft , so wird darin
beantragt , l ) daß vom 1 . Oktober d . I . ab die Tages¬
gelder der Mitglieder der Kommission zur Ausarbeitung
des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuches für die aus¬
wärtigen Mitglieder auf 30 M . , für die in Berlin Ein¬
heimischen entsprechend einem Jahresbetrage von 7500 M .
festgesetzt werde , und 2) die Zahlung des Landes - Dienst -
einkommens der bisherigen Redaktoren aus Reichsmitteln
eingestellt wird .

Der Antrag Preußens auf die Aufnahme der Kali¬
fabriken unter die gewerblichen Anlagen , welche nach 8 16
der Gewerbeordnung einer Genehmigung bedürfen , wird
durch die Thatsache motivirt , daß der Betrieb der Kali¬
fabriken mit erheblichen Nachtheilen und Belästigungen für
die Nachbarschaft der Fabrikorte und der fließenden Ge¬
wässer verbunden ist.

Kiel , 7 . Juli . (Köln . Ztg .) Der König und die
Königin von Schweden trafen in der vergangenen
Nacht um 12 ' /, Uhr hier ein und wurden auf dem Bahn¬
hofe von dem Prinzen Heinrich empfangen . Nach der
Begrüßung begaben sich der König und die Königin sofort
an Bord der Dampfyacht des Königs von Dänemark ,
„Dannebrog "

, welche um 1 Uhr in See ging .

Oesterreichische Monarchie .
Wie «, 7 . Juli . vr . Newald wurde mit 95 von 117

Stimmen wieder zum Bürgermeister Wiens gewählt .
Wien , 7 . Juli . (Frkf . Ztg .) Am 3 . Juli wurden in

Bulgarien 86 Deputirte gewählt , wovon 82 Anhänger
des Fürsten sind , deren Zahl sich im Ganzen auf 292
beläuft . 10 Wahlen stehen noch aus , darunter die in
Rahowa , Plewna und Nikopolis , wo der Belagerungs¬
zustand erklärt ist.

Niederlande .
Amsterdam , 6 . Juli . Das neulich von der Zweiten

Kammer angenommene Gesetz über die Verbesserung der
sogenannten „Keulsche Baart " , d . h . die direkte Ver¬
bindung mit dem Rhein , mißfällt der Amsterdamer Han¬
delswelt , die dabei interessirt ist, sehr , und man hat deß-
halb eine Adresse an die Erste Kammer aufgesetzt, welche
an verschiedenen Orten zur Unterzeichnung aufliegt . Die
Amsterdamer wollen einen näheren Wasserweg haben , als
den von der Zweiten Kammer beschlossenen Kanal nach

Kleine Zeitung .
» Lahr , 7 . Juli . Auch unsere Stadt hatte ihren Liszt -

Abend , wenngleich ohne die Anwesenheit von Meister und Ge¬
folge . Der Singverein . der vor einigen Wochen in Freiburg
bei der Aufführung des „ Christus " tüchtig mitgewirkt hatte , führte
am 26 . v . M . eine Reihe Liszt 'scher Komposiuonen vor , und
zwar : drei Chöre aus dem Oratorium „ Christus "

, die Chöre
zu Herders „ Entfesseltem Prometheus

"
, und dazwischen die

„zweite Elegie " für Vwloncell und Pianoforte . Von auswärts
wirkten dabei mit die Herren Musikdirektor Dimmlcr und Hr -
W . Guggeubühler aus Freiburg , Herr Opernsänger Leh¬
mann aus Königsberg und Herr Prof . Paul Roth auS
Straßburg . Das Konzert war nicht nur von instruktiver Be¬
deutung , es erfreute und entzückte auch durch seinen künst¬
lerischen Inhalt , die reiche » Schönheiten einzelner Partien und
den sichern , in den Christuschören geradezu trefflichen Vor¬
trag . Besonder - „Die Seligkeiten

" und „Die Gründung der
Kirche " aus Christus , dann der „Schnitterchor " und der . Winzer -

chor " aus Prometheus fanden enthusiastische Aufnahme von
Seiten deS Publikums . Der Dirigent des Singvereins , Hr .
Karl Somborn , hat sich die Aufgabe gestellt , aus dm Musik¬
werken älterer und neuer Zeit das Beste vorzuführen : daS
Liszt - Konzert hat den wiederholten Beweis geliefert , daß der Auf¬
gabe , die sich Hr . Somborn gestellt , entsprechende Leistungen
gegenüberstehrn . Der die Chöre deS „ Entfesselten PromotheuS "

verbindende Text , verfaßt von Richard Pohl , wurde durch Gym -

rmsiumsdirektor Weiland hier mit warmer Begeisterung und
edlem Ausdruck vorgetragen .

Mannheim , 7 . Juli . Fräulein Luise Eppner vom
Residenzlheater in Berlin gastirte als Adrienne Lecouvreur
und als Maria Stuart auf der hiesigen Husbühne , sie gefiel
recht gut und wurde für daS Hcroinenfach auf drei Jahre enga »

gilt . Nächsten Sonntag schließt unser Theater auf vier Wochen ,
die außerordentliche Hitze ließ den Besuch deS Musentempels
in den letzten Wochen auf eia Minimum sinke» . Für daS

der Merwede , und bitten deßhalb die Erste Kammer , daS
Gesetz zu verwerfen . Die Handelskammer von Amersfort
richtet eine Adresse gleichen Inhalts an die Erste Kammer .
In beiden Adressen ist zwar nicht gesagt , wie die kürzere
Verbindung hergestellt werden soll , doch will man einen
mehr ostwärts gerichteten Kanal zum Rheine haben . Es
ist eine Anleihe eröffnet worden von 3 Millionen Gulden ,
welche dem Stadtrath von Amsterdam übergeben werden
sollen, damit dieser sie der Regierung zu den Kosten eines
solchen Kanals anbieten solle. Gestern betrugen die Ein¬
zeichnungen zu dieser Anleihe bereits beinahe 4 Millionen .

Belgien .
Brüssel , 6 . Juli . In der Repräsentantenkammer ver¬

handelt man noch immer über das Gesetz über die Per¬
manentdeputationen , dem sich natürlicher Weise die Frage
wegen der Ausdehnung des Wahlrechts anschließt . Heute
hielt Hr . Defuisseaux eine glänzende Rede zu Gunsten des
allgemeinen Stimmrechts . Er verlangte zwar für jetzt
nur das erweiterte Wahlrecht für die Kommunal - und
Provinzialwahlen , aber er erklärte , daß seine Partei , die
vorgeschrittene Linke, in dieser Frage nicht nachgeben könne
und werde . Hr . Cornesse , der ehemalige Justizminister ,
von der Rechten folgte ihm , sprach aber nur über den
vorliegenden Gesetzentwurf und ertheilte den Permanent -

deputationen hohes Lob . In der That sind diese wesent¬
lich in den Händen der katholischen Partei , und das ist
ein Hauptgrund , warum man ihnen die Entscheidung in

Wahlangelegenheiten entziehen und den Gerichten übertra¬

gen will . Morgen wird Hr . Janson , einer der Haupt¬
agitatoren für das allgemeine Stimmrecht , reden .

Frankreich .
Paris , 7 . Juli . Die Regierung beschloß, vier von der

Lyoner Garnison detachirte Bataillone nach Sfax zu
senden . Ein Telegramm des „Temps " aus Tunis
meldet : Marodirende berittene Eingeborene hielten bei
Grombelia , etwa 30 Kilometer von Tunis , eine Karavane
an . Mehrere Stämme im Gebiete Gabes sind aufständig .
Zugleich wird die Nothwendigkeit betont , genügendere
Streitkräfte dorthin zu senden . „Temps " tadelt die ver¬
frühte Rückberufung eines Theils des Expeditionscorps .
— Die Parlamentskommission für das Studium des
Simplondurchstichs nahm eine Resolution an , wo¬
nach die Regierung um Einleitung von Verhandlungen
mit den betheiligten Regierungen wegen Herstellung einer
neuen internationalen Linie durch die Alpen ersucht wird .
Die Kommission hofft , die Regierung werde die Mont¬
blanc -Passage studiren lassen . — „Korresp . Havas " meldet
aus Ragusa : Der Aufstand in den Bergen von Aakova
dauert an . Derwisch Pascha sei außer Stande , denselben
zu dämpfen .

Die „Agence Havas " dementirt die Gerüchte , wonach
die nach Sfax gesandten tunesischen Truppen mit den
Aufständischen gemeinsame Sache gemacht , so daß ein Auf¬
stand auf der Insel Djerba ausgebrocheu sei .

Senat . Chemiker Wurtz wurde zum lebenslänglichen
Senator gewählt . — Die Kammer nahm das Budget des
Ministeriums des Aeußern an und begann die Berathung
des Heeresbudgets .

Paris , 7 . Juli . Der „ Tölegraphe " enthält folgende
Mittheilung : Der spanische Gesandte verlangt eine be¬
trächtliche Summe , die unter die Familien der Spanier
zu vertheilen wäre , welche in Algerien ermordet wurden .
Der französische Minister des Auswärtigen hat dagegen
geltend gemacht, daß zur Zeit des Karlistenkriegs die
spanische Regierung sich auf Uebergewalt (vis major ) berief ,
um den französischen Angehörigen jeden Schadenersatz für
Verluste zu verweigern , die sie durch die Karlisten oder
die Regierungstruppen erlitten hätten .

Paris , 7 . Juli . In der gestrigen Sitzung der Münz¬
konferenz theilte nach der „Fft . Ztg ." der italienische De -
legirte Seismit -Doda die Bedingungen mit , unter denen
Italien in einen Münzbund eintreten könnte, welcher Silber¬
stücke, jedoch in beschränkter Quantität prägt . Der eng¬
lische Delegirte Freemantle erklärte amtlich : Die Bank

von England würde gerne ihre Silberreserve erhöhen ^ -
wenn sich außerhalb Englands ein Bund zu unbeschränkter
Silberprägung bildete . Die italienischen und niederländi¬
schen Delegirten Rusconi und Pierson nahmen von diesen
englischen Eröffnungen Akt und beleuchteten ihre eventuellen
Konsequenzen . Nächste Sitzung Freitag .

Italien .
Nom , 7 . Juli . Die endgiltige Unterzeichnung des An¬

leihevertrags soll heute stattfinden . Die Bedingungen sind
festgestellt. Baring , Hambro und Banco Nazionale bilden !
zusammen ein Syndikat , welches die Emission vornimmt . /
Der Emissionskurs ist erheblich höher als die Kammer
festgesetzt hatte , angeblich über 90 .

Der neulich erwähnte Artikel von Minghetti steht nicht .
vereinzelt . Vor wenigen Tagen hat der Abgeordnete I
Marselli in der „Nuova Antologia " unter dem Titel :
„ Auswärtige Politik und nationale Vertheidigung " eine
Abhandlung veröffentlicht , die ebenfalls den Anschluß z
Italiens an Oesterreich und Deutschland empfiehlt . In L
Bezug auf Frankreich spricht Marselli weit schärfer , als f
der Artikel der „Opinione " . Er sagt , mit der Freund - t
schaft Italiens für Frankreich sei es für alle Zeit vor - »
über . Zwischen Deutschland und Frankreich einerseits, . >
Oesterreich und Rußland andererseits beständen Gegen¬
sätze , die, allen diplomatischen Bemühungen zum Trotz, . !
einmal zum Zusammenstöße führen müßten , und Italien
solle beizeiten dafür sorgen, daß man in Berlin und Wim
wisse, man habe an ihm einen Freund .

Rom , 8 . Juli . (Tel .) Der „Diritto " sagt in einem
Artikel , in dem er die Ausführungen des „Journals de- ,
Debats " über die Finanzlage Italiens bespricht , daß e
Italien vollständig vorbereitet sei , den Zangskurs abzu - >
schaffen ; der herrschende Friede , die reichliche Ernte , das ff
Angebot des inländischen Kapitals lassen den Erfolg des »
Anlehens als gesichert erscheinen. »

Cagliari , 7 . Juli . Der italienische Aviso „Anthion " L
ist nach Tunis abgegangen . r

Großbritannien . N
London , 7 . Juli . Im Unterhause antwortete Glad - »

sto n e Magniac , daß die Regierung kein Engagement ein- K
ging , noch sei der Vertreter Englands auf der Pariser ^
Münzkonferenz ermächtigt , irgend welche Veränderung ein- D
zugehcn, die über das britische Währungsgesetz hinaus - H
gehe. Die Regierung wurde benachrichtigt , daß das Ab- «
kommen zwischen den Silber benutzenden Mächten mög - 8
lich , falls unter anderen die Bank von England einwilligt , R
einen Theil der Reserve in Silber zu halten . Auf An- R
frage bei der Bank erklärte diese, daß sie nichts dagegen U
einwende und die Konferenz eine dahin gehende Versiche- 8
runa zu geben habe ; sie trage kein Bedenken gegen dm
Silberankauf , vorausgesetzt , daß die Münzen anderer
Länder die Konvertirung des Goldes in Silber und des ,
Silbers in Gold sicherten. Freemantle werde dies der /
Konferenz mittheilen . Hartington fügte hinzu , der Ver - .

-
treter Indiens sei nur ermächtigt , folgendes Engagement ; /
einzugehen : Während einer gewissen Reihe von Jahren
verpflichtet sich Indien , nicht von der bisherigen Uebung § >
der Silberprägung in irgend einer den Silberwerth er- - .
niedrigenden Richtung abzugehen , vorausgesetzt , daß die ^ >
indische Münze von anderen Silber benutzenden Staaten j i
und deren indischen Besitzungen angenommen wird , und i
unter der Bedingung der Annahme eines Arrangements
von Seiten anderer Regierungen , welches diese bindet , O
Silber im Berhältniß von 15 zu ' /? zu prägen , und daß W
diese Verpflichtung Indien nur so lang bindet , als diese / !
Voraussetzungen und Bedingungen in Kraft sind.

Rußland .
St . Petersburg , 7 . Juli . Der Kaiser empfing gestern

den neuen persischen Gesandten Mirza Assedulla Khan , '
welcher sein Beglaubigungsschreiben überreichte .

Orient .
Konstantinapel , 7 . Juli . Azarian wurde mit großer

Majorität anstatt HassnnS zum armenisch - katholischen ! -
Patriarchen gewählt . - l

Preisausschreiben sind bereits eine große Anzahl von dramatischen
Arbeiten eingelaufe » . Das in verschiedenen Zeitungen aufge¬

tauchte Gerücht , unser artistischer Direktor , Hofrath Walter ,
habe sich um die Pachtung deS Leipziger StadttheaterS beworben ,
beruht , wie wir aus bester Quelle erfahren , auf reiner Erfindung .

— Nächsten Sonntag wird daS MendelSsohn 'sche Oratorium

„Paulus " vom Cäcilienverein in Kaiserslautern , unter der

Direktion deS seit dem Tode des Hrn . Musikdirektor Maczevsky
dort angestcllten Hrn . Max Brauer , zur Aufführung gebracht .

— Stuttgart , 6 . Juli . Die Professoren Dr . Lebert und
vr . Stark am Konservatorium zu Stuttgart , deren große Kla¬
vierschule nun auch in italienischer Ausgabe erschienen ist , wur¬
den von den königlichen Akademien in Rom und in Bologna zu
Ehrenmitgliedern ernannt .

— ( Eine « eue wafserspeudeuLe Pflanze .) Man kennt

schon eine ganze Reihe von Pflanzen , Sträuchern und Bäumen ,
welche an bestimmten Stellen ihres Wuchses Wasser absondern
und ausspeichern , das dem Wanderer in wafserloser Gegend zur
Erquickung dient ; am bekanntesten dürfte der „Baum des Rei¬

senden " ( lirsni » oder Ravsosla speoiosa ) auf Madagaskar sein ,
auS dessen Blattstielen man große Quantitäten kühleS Wasser
zapfen kann . Der Baum findet sich auch in unseren Treibhäusern .
Neuerdings ist durch den Reisenden Serpa Pinto eine weitere
derartige „ vegetabilische Quelle " bekannt geworden , der Mukuri -

strauch im Gebiete des Zambefifluffes in Afrika . Der portugie¬
sische Major , Serpa Pinto » hat bekanntlich vom 4 . Dezember
1877 bis 19 . Mär , 1879 eine Reise quer durch Afrika vollendet

(von Benguela an der Westküste bis Port Natal oder Durban
im Natalland ), deren Beschreibung vor Kurzem bei F . Hirt und
Sohn in Leipzig in deutscher Uebersetzung erschienen ,ist . „Der
Mukuri .

" heißt es darin , „ für den Reisenden in den dürre » Wild¬
nissen Centralafrika 's ein wahrer Schatz » ist ein Strauch von
2— 2 '/r Fuß Höhe , an dessen äußersten Wurzelenden sich schwam¬
mige Wurzeln bilden , welche eine geschmacklose , den Durst stillende
Flüssigkeit enthalten . Nur ist eS nicht immer leicht , diese Warzen

aufzusinden , wenn man die Pslanze auch trifft . Sie wachsen an !
den kleinen Wurzelspitzen , welche sich von den Hauptwurzeln ab -
zweigen und sich oft eine bedeutende Strecke entfernen , ehe sie
die außerordentlichen Knoten bilden und entwickeln . Die beste
Manier , sie zu suchen , die auch von den afrikanischen Emgebore - j
nen angewendet wird , besteht darin , daß man langsam in immer /

größeren Kreisen um die Pflanze herumgeht und dabei beständig
mit einem Knittel auf den Baden schlägt . Wo derselbe beim i
Schlage hohl und dumpf klingt , kann man mit ziemlicher Ge - '

wißheit darauf rechnen , die Warzen zu finden , die 4 bis S Zoll -
dick sind und eine fast runde Form haben . " Serpa Pinto Hot -
davon eine ziemlich beträchtliche Menge gesammelt , und zwar auf
einer Ebene , wo sich weit und breit keine Spur von Wasser zeigte - !
Eine botanische Bestimmung deS merkwürdigen Strauche - ist in !
dem Werke nicht gegeben . f

— ( Der kleine Riefe . ) Die Baronin Caters - Lablache !
ist dieser Tage in England gestorben . Dieselbe war die Tochter >
des berühmten Bassisten Lablache . Als der Letztere mit dem ?
Baritonisten Tamburiui , dem Tenoristen Rubini und der Prim « - -
donna Grisi in Paris engagirt war , ereignete sich folgende komische j
Scene . Zur selbm Zeit , da diese italienische Truppe Furore f
machte , kam Tom Pouce nach Paris . Der Zwerg wohnte mit
dem Riesen Lablache in einem und demselben Hotel . Eine - -
TageS kommt ein Engländer , um dem kleinen Tom Pouce rin « )
Besuch abzustatten , irrt sich in der Thür und steht plötzlich der l
Riesengestalt Lablache 'S gegenüber . /

Entschuldigen Sie » mein Herr , wen « ich fehl ging , ich suchte i
de» kleinen Tom Pouce . j

Der bin ich , antwortete Lablache im tiefsten Baß . /
Sie ? schreit der Sohn Albions und schaut den Riesen erstaunt ?

an. Aber ich habe Sie doch gestern im Vaudevilletheater gesehen ? !
und da kamen Sie mir so klein und winzig vor wie eine Baby , s ?

Ganz recht , antwortete Lablache , auf der Bühne verstellt ich )
mich , zu Hause aber da mach ich mir 'S gemüthlich und gebe f
mich , wie ich bin . 1



Athen , 7 . Juli . Das Kriegsschiff „ Admiral Lagliffon -

niere "
, unter dem Befehl des Admiral Conrad , hat gestern

den Piräus verlassen und ist nach Sfax abgegangen .

Nordamerika .
Washinhton , 7 . Juli . Der Staatssekretär Blaine hat

an den Gesandten der Vereinigten Staaten in Berlin ein

Telegramm gerichtet , in welchem er mittheilt , daß die

Besserung in dem Befinden des Präsidenten Garfield in

den letzten 36 Stunden stetig fortgeschritten ist . Zugleich
ersucht der Staatssekretär den Gesandten , dem Deutschen
Kronprinzen für seine Theilnahme den Dank der ameri¬

kanischen Regierung auszudrücken .

Garfield verbrachte nach einer Meldung der „ Fft . Ztg ."

von London , den 6 . d . M . , einen guten Tag . Sein Be¬

finden blieb günstig , er hatte Appetit , beklagte die Dünn¬

heit der Hühnersuppe und verlangte Beefsteak , mußte aber

mit einem Ei vorlieb nehmen . Seine Frau ist seine treue

Pflegerin . Die Kinder Garfield ' s wurden gestern zu ihm

gelassen und die Unterhaltung mit ihnen war eine muntere .
Die Verletzung der Leber ist nicht gefährlich , dagegen die
des Peritonäums (Bauchfell ) bedenklich . Die Aerzte be¬

schlossen einstweilen die Offenhaltung des Schußkanals
und die Nichtsondirung der Kugel . Die Börse war gestern
weiter gefestigt bei den Genesungsaussichten Garfield ' s
und der Theinahme Europa ' s . — Der „ Standard " meldet
aus Panama unter 'm 4 . Juli , daß die Kanalarbeiten

wegen des Fiebers und der Unzufriedenheit der Arbeiter

wenig fortschreiten . Die eigentliche Ausgrabung hat noch
nicht begonnen , nur die Klarmachung des Terrains .

Tenor Simon Camacho , der Gesandte der Republik
Venezuela in Washington , war Augenzeuge des Attentats
und sein Bericht verdient seiner Ausführlichkeit halber mit -

getheilt zu werden . Er erzählt :
„ Nie wurde auf dieser Erde eine brutalere , empörendere und

feigere That vollbracht . Wie Hr . Lincoln wurde er von hinten
erschossen , aber ohne , wie jener , gleich besinnungslos zu sein,
wankte und taumelte er noch einige Schritte weiter , ehe er hin¬
stürzte . Es war schrecklich , mitten unter einem Dutzend starker
Männer wie ein Hund niedergeschossen zu werden . Ich hatte
gerade meinen Wagen nach Hause geschickt und ging nach dem
andern Ende des Wartezimmers . Als ich nach der Thüre zu¬
rückging , fuhr ein Wagen vor und Hr . Garfield und Hr . Blaine
stiegen auS . Sie schickten den Wagen zurück und traten in das
Wartezimmer ein. Als der Wagen des Präsidenten fortfuhr ,
fuhr ein anderer Wagen vor und aus diesem sprang ein Mann
mit einem bleichen, aber festen Gesichte heraus , rief dem Kutscher
zu, er solle warten , und folgte dem Präsidenten und Hrn . Blaine
in das Zimmer . Der Mann sah nicht wie ein Wahnsinniger
aus , sondern er hatte einen harten , entschiedenen Ausdruck und
handelte während der ganzen Affaire mit staunenswerther Ruhe
und Entschiedenheit . Der Präsident und Hr . Blaine waren gegen
SO Schritte in das Zimmer gekommen . Als wir uns erkannten ,
hoben wir unsere Hüte und ich trat gerade vor , um sie anzu -
fprechen , als der Mann , welcher aus dem zweiten Wagen aus¬
gestiegen war , vorwärts sprang und von hinten auf den Präsi¬
denten schoß . Hr . Blaine sprang bei dem Knall im Impuls des
Augenblicks auf die Seite und der Präsident sprang halb und
taumelte halb , ohne ein Wort zu sagen , nach vorn und drehte
sich halb nach seinem Angreifer um . Der Mann ging zwei
Schritte in halb geduckter Stellung vor , ohne daß eine Muskel
iu seinem bleichen Gesichte zuckte , richtete mit voller Ruhe die
Pistole wieder auf den Präsidenten und feuerte einen zweiten
Schuß in seinen Körper . Mein Gott , cs war fürchterlich ! Hr .
Garfield fiel vorwärts auf den Boden und Hr . Blaine . nach
einem convulsivischen Versuch , dem Attentäter nachzueilen , kniete
neben dem Präsidenten nieder und suchte ihn aufzurichten . Der
Mörder drehte nach dem zweiten Schuß um und lief auf die
Thüre zu. Ich war bei dem ersten Schüsse vorgespruugen und
befand mich näher der Thüre als er , so daß er umdrehte und
zurücklief . Sein Wagen wartet « auf ihn mit offener Thüre . Als
ich ihn zurücktrieb, lief er nach der andern Thüre , jedenfalls mit
der Absicht, um die Ecke des Gebäudes zu dem Wagen zu laufen .
In diesem Augenblick sprang Hr . Blaiue auf und lief dem Manne
nach ; aber ehe der Mörder zehn Schritte gethan hatte , warfen
sich ein halbes Dutzend Männer auf ihn und nahmen ihn fest-
Hr . Blaine befahl laut , alle Thüren zu schließen, und sie wurden
sogleich von den Bahnbeamten zugeriegelt . Hierauf wurde der
Präsident untersucht Er lag . wie er gefallen war , auf dem Ge¬
sichte , anscheinend todt . Es wurde nach Aerzten und Kranken¬
wagen geschickt . Die Aufregung wuchs » als die Größe der That
erkannt wurde , und das Volk wurde bald fast unbezähmbar . Der
Mörder war so ruhig als möglich und sah so entschieden und
herausfordernd aus , wie ich nur jemals Jemanden gesehen habe . "

d «dfsche Chronik ,

Karlsruhe , 8 . Juli . Seitens der Reichsregierung
wurde mit der König ! , italienischen Regierung die Ver¬
einbarung getroffen , die Wirkung der italienischer Seits
im Jahr 1875 erfolgten Kündigung des zwischen Deutsch - !
land und Italien bestehenden Handelsvertrags vom >
31 . Dezember 1865 und des Rhein - Schifffahrts -Vertrags
vom 14 . Oktober 1867 , welche beide Verträge am
30 . Juni d . I . außer Kraft treten sollten , anderweit bis
31 - Dezember d . I . hinauszuschieben .

Dlese beiden Verträge werden hiernach erst am Schluffe
des laufenden Jahres ihr Ende erreichen .

Juli . Der in unserem gestrigen Berich
über die hiesige Diözesansynode erwähnte Beschluß iu de
KatechlSmuS - Fragr lautet wörtlich -

-- 2 ° der Ueberzeugung . daß die Einführung eines neuen R «
Uguns -LehrbucheS für die Landeskirche ein Bedürfnis ist , er
klärt die Synode ,m Allgemeinen ihre Zustimmung zu dem vor
liegenden Katechismus - Entwurf . spricht aber dabei die Erwar
lm >g aus , daß er durch die nächste Generalsynode eine derartig
Abänderung erfahre , wonach er kürzer und bestimmter gefast
Überhaupt einer eingehenden Verbesserung im Einzelnen un ' ei
Worten werde . Md daß die Svruchsammlung ebenfalls unte
wMwlrkung der Tencralsynode fcstgestelk werde ."Bei diesem Anlaß fügen wir , um etwaigem M 'ßvcrständni

orzubeugrn , gerne hinzu , daß die Aeußerung des Vorsitzende »
über das „so späte Erscheinen der so ras «

tertiggestellteo , noch in letzter Stuude vielfach veränderten Boi

läge " ihre richtige Beleuchtung durch die vorhergehende Aus¬
führung der Persönlichen Meinung erhielt , daß solche Lehrbücher
eigentlich einer gründlichen Durchberathung der Diözesansynoden
vor ihrer definitiven Gestaltung als Generalsynodal -
Vorlage , überhaupt aber eines langsamen Reifens bedürften .
Für die diesjährige Diözesansynode , die freilich nur noch
auf die Beschlüsse der Generalsynode einigen Einfluß haben kann ,
ist ja in der That der Entwurf zeitig genug ( am 30 . Mai d . I .)
ausgegeben worden . Daß eine Vorlage wirklich ausgearbeitet
werde , ist allerdings erst seit wenigen Monaten bekannt gewor¬
den und zuerst eine solche am 4 . Mai als „ Privatarbcit " des
Hrn . Prälaten Doll einer Notabelnversammlung vorgelegt wor¬
den . Darauf hin wird die Vorlage wohl im Evangel . Ober¬
kirchenrath berathen worden sein und ist von ihr am 30 . Mai
ausgegeben worden . Es hat also nicht etwa die „ Behörde " ihre
Arbeit nochmals rasch ümgcarbeitet , was vielleicht aus unserem
gestrigen Bericht als Meinung des Redners hätte herausgelesen
werden können , welcher überhaupt die Vorlage als eine „späte
und rasch fertiggestellte " wesentlich nur im Verhältniß zu dem
seit dem Beschluß der letzten Gcneralsynodc verflossenen Zeit¬
raum von 5 Jahren und der ihm nöthig scheinenden Reifnngs -
zeit einer solchen Arbeit , die auch wieder einmal zur Seite ge¬
legt und nach Monaten wieder ausgenommen werden müßte ,
bezeichnet hat .

Mannheim , 7. Juli . Nachdem die in der dritten Klaffe
gewählten Stadtverordneten , die Socialdemokraten , ihren Be¬
schluß veröffentlicht hatten , daß sie für die zweite Klaffe keine
Kandidaten aufstellen wollten , hatte die demokratische Partei
den Wahlkampf gegen den deutsch - volkswirthschaftlichen Re -
formvcrcin und gegen den Bürgerverein auszufechten . In die¬
sem Kampfe sind die Demokraten unterlegen . Sieben ihrer
Kandidaten fielen durch, die neun übrigen wurden nur gewählt »
weil sie auch auf einer der übrigen Listen oder auf beiden aus¬
gestellt waren . An der Abstimmung betheiligten fich von 3796
Wählern 2092 , davon gaben demokratische Wahlzelle ! ab 956»
der Reformverein hatte 551 Stimmen , der Bürgerverein deren
462 . Die von dem letzteren ausgestellte Liste trug den Sieg da¬
von . Mannigfach abgeändcrte Zettel fanden sich 123 vor . Der
Wahlausschuß der nationalen und liberalen Partei hatte vor der
Wahl die im „ Mannheimer Anzeiger " enthaltene Angabe , der¬
selbe habe mit der Reaktion , mit den Feudalen ein Bündniß
eingcgangen , für Unwahrheit erklärt , der Reformverein hatte
eine motivirte Erklärung abgegeben , warum er keine Israeliten
auf seine Liste gesetzt hatte . Im Verhältnisse zur Anzahl der
Jsraeliteu seien bereits zu viele bei den Stadtverordneten , so daß
wegen des gerechten Ausgleiches man füglich die Wahl von neuen
unterlassen könne.

Der Berschönerungsverein , der sich vor einiger Zeit aufgelöst
bat , wollte sein Vermögen nicht der neugcgründeten Parkgesell -
schafl überweisen , da diese nicht das Interesse der Gesammtbe -
völkerung , sondern nur das der vermögenderen Klaffen vertrete .
Aus den noch vorhandenen Mitteln hat derselbe nun eine große
Anzahl von Ruhebänken in den Anlagen und Spaziergängen um
die Stadt aufgefiellt , sowie eine sogenannte Wettersäule auf dem
Paradeplatz , die allerdings weniger an die geschmackvollen der
Schweiz , als vielmehr an einen Mantelofen erinnert .

x Ans Babe « , 8. Juli . Konstanz . Bei der am 6 . d . er¬
folgten Stadtverordnelenwahl durch die Höchstbesteuerten machten
unter 128 Wahlberechtigten nur 32 von ihrem Stimmrecht Ge¬
brauch ; die Vorschlagenen wurden beinahe einstimmig gewählt .

Am Montag , Mittwoch und Freitag in kommender Woche finde »
die Ergänzungswahlen statt .

Engen . Die Spar - und Waiscnkaffe hat den Zinsfuß für
die Einlagen auf 4 Prozent herabgesetzt und gleichzeitig die
Verzinsung von hypothekarischen Darleihen auf 4 ' , Prozent
ermäßigt .

Kehl . Wie das „ K . W .
" mittheilt , war am 6 . d . M . unter

Anwohnung eines höheren Staatsbeamten der Große Ausschuß
versammelt zur Beschlußfassung wegen Uebergabe des sogenann¬
ten Südforts an die Großh . Regierung , nachdem dieser Bau
mit dem dazu gehörigen Gelände von der Militärverwaltung
an die Gemeinde Stadt Kehl in Austausch eines am sogenann¬
ten Nordfort gelegenen Grundstückes — welches in Verbindung
mit der zukünftigen Kaserne zur Errichtung eines Ponton - und
Wagenhauses dienen soll — abgetreten wurde . Der Vorschlag
fand die einstimmige Annahme des Bürgerausschusses und wird
die Uebergabe zum Zweck der Herstellung eines Amtsgcfäng -
nisses bereits Anfangs August stattsinden .

In Weingarten feierte am vorigen Sonntag der Militärverein
das Fest der Fahnenweihe . Die außerordentlich starke Bethciligung
— cs waren über 30 auswärtige Kriegervercine .erschienen —
ließ erkennen , in welch gutem Ansehen der Weingartener Verein
steht , der unter der Leitung der Herren Aerzte 1>r . Reichert
und Or . Müller sich trefflich entwickelt hat , und die Aufgaben
deS Kriegervereins , namentlich auch das Unterstützungswesen auf ' s
beste erfüllt . Recht feierlich war die Uebergabe der reichen, schönen
Fahne , welche die Frauen und Jungfrauen Weingartens gestiftet
hatten . Von Seiten des Bad . Militärvereins -Verbandcs , welchem
der Verein seit dessen Gründung angehört , waren bei dem Fest eben¬
falls Vertreter zugegen . Der zweite Präsident des Verbandes , Herr
Generalmajor z . D . Dürr , begrüßte den Verein und schloß seine an¬
regende Ansprache mit einem Hoch auf Se . Majestät den Kais er
und Se . König !. Hoheit den Großherzog , das begeistert
ausgenommen wurde . — Nachmittags folgte Festzug durch den
reich verzierten Ort und Bankett auf dem Festplatz .

Heidelberg . DaS Bankhaus Köster u . Cie . beging am r . Juli
die Feier seines 25jährigen Bestehens . Der Chef und Begrün¬
der des Hauses , Hr . Kommerzienrath Köster , bedachte bei diesem
Anlässe sämmtliche Bedienstete mit werthvollen Geschenken, stiftete
einen namhaften Betrag zur Begründung eines PcnsionSfondS
für die Beamten und lud sämmtliche Angestellten zu einem Fest¬
mahl auf dem Schloßhotel , bei welchem fich auch manche frühere
Angehörige deS HauseS aus Nah und Fern einfanden .

Mosbach . Die Bienenwirthe des Bezirks Mosbach hielten
am 6 . d - M . zu Heinsheim eine Versammlung , welche nicht nur
von Baden , sondern auch von den benachbarten Württembergs »
schen und hessischen Orten sehr stark besucht war . Ein wichtiger
Gegenstand der Bienenzucht , die Weisellosigkeit der Bienen ,
wurde eingehend besprochen.

Vermischte Rachrichte « .
— London , 8 . Juli . ( Tel .) Der Dampfer „ Vandalia ". von

einem Schleppdampfer geführt , ist gestern Abend in der Nähe
des Hafens Stornoway (Ostküste der Insel Lewis , Hebriden )
angekommen . Mannschaft und Passagiere sind wohl . — Die
„ Vandalia " wurde durch den Schleppdampfer „ Conqueror " IS
englische Meilen von der Insel Lewis aufgefunden und in 's
Schlepptau genommen ; beide Schiffe sind nun auf dem Wege
nach dem Clydefluß .

Beobachtnngen der meteorologische « Station NarlSrnhe .

Juli
7 . « ach» » Uh
8 . Mrg ! . 7 !l»r
„ MttgS . - Uhr

Barom -
mm

Lhermom.
in 6 .

SkUchttg-
kertin 0/0 Wind. Himmel .

754 . 1 17 .6 66 NW . klar
754 .2 - 16 .2 70 S .
750 . 7 - 23 .0 52 SE . w . bew.

Bemerkung
heiter .

Wasferstand
des Rheins .

Maxau ,
8 Juli , MrgS .

4,47m , gef. 3ew .
Rbeimvasser -
Wärme 18 °.

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
vom 8 . Juli . Morgens 8 Uhr ,

760 >

Erklärung . Dre dm Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen gebm
die Temperatur grade nach Celsius an ; die am End « der Curoen ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen dm reduzrrtm Barometerstand in Millimeter .

Aberdeen. S Horar-md«. I, Leimig . Xt- NeufahroafserVl Berlin Sd LL « ullaghmore . r Paris .
Vr Brest. Sä Llo » em« . Petersburg.
öS Brei'au . r N« ä'L» Ltt Münster. s Swinemünd«.
0 "»rk. L Lo»«»hagv>. LLü München. St Stockholm .
OK Stzripumsund. Lr »arlirnde . Nir»a . 6, Stzlt.

« Bedeckt. « Wolkig c» Halitedeckt . s Heiter, o Wolkenlos. « Rege», s Retel . « Schnee .
L Hagel, -r- Blitz, « ooittee . -<— . « q» ocher Wtntz. -<— » Mäßiger --Stnb . — ^ Storker « in».
. —— Stiinnisch . - ^ Stur« . <- »» Orkan. — I - — fehlt telegr . Angabe .

Mruukfurter telegraphische
Kursberichte

StaatSpapiere . > Bahnaktien .
4°/,D .-R .-Anleihe 102.31 Berg .-Mrk . 125
4°/°Preuß . Cons . 102.62 Meckl. Frd .-Frauz —
4°/,Baden i. Mark 102.06 Elisabeth -Bahn 188
4°/°Bayern - jFrz .-Jos .-Bah » 161 —
4°/,Oest . Goldrente 82 ' « !Galizier 287 .75
4'/? /« , Silberr . 69 Lombarden 110 ' /,
1/ »°/° « Papierrente Nordwestbahn 193 .25

(Mai -Novb .) 67 .68StaatSbah » 316
S°/»Ungar . Goldr . 102 ' /-
5°/°Russ . Obl . 1877 92 '/,
5"/» „ Orientanleibe

U . Em . 60' /,
6°/,Amerika . 1881 —
5' /» , (Tons .)

Banke«.

Prioritäten .
Nordwestb . I-it . 90"/»
Gotthardtbahn 99 °/,
5°/sOest . Südbahn 101"/,
3°/-> . , 57°/,
ö°/«O . F .-St .-B . 105 ' /,
3°/» . . . 78 .06

Deutsche ReichSb. 149'/,
Basler Bankver . 182.18
Oest . Kreditaktieu 315
DarmstädterBank 174' /,
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 139' /,
Deut . Handelsges . 58 '/«
DiSconto Eomm . 234.62
Meininger Barch 162'/?
Schaffh . Bankver . —

Loose , Wechsel
»nd Sorte » .

ö°/°Oest . Los.1860 128 ' /,
Ungarloose 238 .50
Wechsel a. Amst . 169.65

. . Loud. 20 .50
, „ Paris 81.12
, „ Wien 175 .40

Napoleons . 16.23—27
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest .Kreditaktieu 631.50

. Staatsb . 633.50
Lombarden 223.—
DiSco .-Comman . 235 .—
Reichsbank —
Laurahütte 112.60
R . Oder -Uferb . 160 —

Tendenz : fest .

Wien .
Kreditaktien
Lombarde»
- »globank
NapoleouSd 'or

Tendenz : fest.

351 .—

153.50
S.2S

Verantw . Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe

Karlsruher Staudesbuch - Ausziige .
Eheanfgebot . 7. Juli . Adolf Lorenz von hier ,

Schreiner hier, mtt Magd . Laug von HngSweier .
Eheschließung . 7. Juli . Herrmarm Törner

von TbomaShof » Postverwalter iu Lichteuthal »
mit Christiane Schaber von Mannheim .

Todesfall . Konstanz, 5. Juli . Eduard Bnr -
kart . vr . weil. , 72 Jahre .

Urderstcht der Witter »««. Dre Luftdruck -Differenzen über dem Nord- und Ostsee-Gebiete sind geringer geworden und
daber treten an der deutschen Küste nur noch schwache bis mäßige westliche Winde auf . Ein Maximum deS Luftdrucks mit stillem ,
fast wolkenlosem Wetter erstreckt sich von der westfranzöstscheu Küste ostwärts über SUddeutschlaud hinaus , während da- Fallen des
Ba >ometers vor 'm Kanal bei Wiederemtrttt von Regcnwetter da - Herannaheo einer neuen Depression vom Oceau her andentet .
Uebe, Cmtraleurova ist meist weitere Abkühlung eingetreten . In Deutschland liegt die Temperatur allenthalben unter der normale » .
An der deutschen Küste , sowie im ostdeutschen Biuoeolaude ist überall Rege » gefalle « .
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F .52 . In allen Buchhandlungen zu
haben n . bei den beginnenden Garten¬
arbeiten als sehr nützlich zu empfehlen :

Der praktische

Gartenfreund.
Eine gründliche Anweisung zur Er¬

ziehung sämmtlicher Blumen und
Gemüse , Obstbaumzucht , Wein¬
bau und Fruchtsträucher und die
Kultur derTopfgewächse im Wohn¬

zimmer .
Ein wichtiges Buch für jeden Gar¬

tenbesitzer . — Bon H. Fahldieck ,
Obergärtner . — Preis 3 Mk.

Ernst ' sche Buchhandlung
in Quedlinburg .

Vorrätbig in der G . Branu ' schcu
Hofbnchhaudlnng in Karlsruhe .

F .77 . 1 . Neuß a . Rh .
Ägenten - Gesirch .
Für Plätze, wo noch nicht vertreten,

sucht tüchtige Agenten
Pet . Jos . Schram ,

Neis - und Weizenstärke-Fabrik ,
Reust a. Rh ._ _

Baden - Baden . — Zu Vermietheu .
F .75 . Ein Haus , enthaltend 28 Zim¬

mer mit aller Zugehör, in 3 abgeschlos¬
senen Etagen , schönstens gelegen , ist
auf 1 . Oktober oder später um annehm¬
baren Preis zu vermiethen. Dasselbe
wird auch gethcilt vermietbet. Offerten
snb 342 vermittelt A » ck« lk »! >>>,>»»»,
Muck «». - » nck «w. _ (^ Z. 183l .)

Ein zur Zeit unbeschäftigter Lehrer
in bedrängter Lage bittet um Beschäf¬
tigung auf einem Bureau oder Comp¬
toir . Adressen wolle man gefälligst in
der Expedition der Karlsruher Zeitung
abaeben. F . 23 . 2.

^ 0kKEI ' - üiMtl86tuiIl6 ^

Mjlälsäsr , m
bald unck Zanr H

Aslasolit . lsi

kzzclie

Vrrcli - tiüirlt . ^

^ k.uäwlg Osvl , Xarlsrulie , ^
M 6«>s»kl. llvÜisksrLQt. 116 Lsissrstr. A

Neue holl.
I Vollhäringe

empfiehlt F .76. 1 .
Lebeusbedürfuistverei « Karlsruhe .

E .S23 . 2 . Rastatt .
Wein - Versteigerung.

Aus Anlaß der VerlaffenschaftSthci-
lung auf Ableben des Gemeinderaths
und Weinhändlers I . M . de Haan
zu Rastatt - werden sämmtliche Wcin-
vorräthe der Weinhandlung de Haan u.
Sohn daselbst , Herrenstraße Nr . 102,
am Moutag dem L8 . Juli d. J „

vormittags 10 Uhr ,
und die folgenden Tage öffentlich ver¬
steigert.

Die Weine find selbst gezogen , rein
gehalten und bestehen aus in- und aus¬
ländischen Flaschenweinen , aus Pfälzer - ,
Markgräfler - , Mauer - , Affenthaler- ,
Mosel - Weinen in Fässern aus den Jahr¬
gängen 1865, 1868 , 1870 , 1874, 1876
u . s. w .

Probetage vom II . bis 16 . Juli
und an den Bersteigerungstagen.

Rastatt , den 1 . Juli 1881.
DaS Waisengcricht.

Hcmmerlc .
F .85. Rastatt .

Brückenwaagen Lieferung
betreffend .

Die Stadt Rastatt bedarf an die
Octroierhebstellen 5 Brückenwaagen L
150 Kilo Tragkraft nebst dem nöthigen
Gewichte , welche im Smmnissionswege
vergeben werden sollen .

Angebote hierauf find bis
Donnerstag den 14 . d . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufschrift „ Brückenwaagen-
Lieferung" in der Rathskanzlei einzu¬
reichen .

Rastatt , den 7 . Juli 1881 .
Der Gemeinderath.

Hirtler .
rät . Degler .

Bäckerei - Verkauf .
Ein Haus in hiesiger Stadt mit gut-

eingerichteter Bäckerei ist unter gün¬
stigen Zahlungsbedingungen zu ver¬
kaufen . Kaufliebhabcrwollen ihre Adresse
unter Chriffre M . Nr . 30 im Contor
d . Bl . niederlegcn . F .24 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

F . 64 . 1 . Nr . 4702 . Tauberbi -
schofshcim . Das Großh . Amtsge¬
richt dahier hat unterm Heutigen fol¬
gendes

Aufgebot
erlassen :

Adam Ködel , Landwirth von Neu¬
brunn (Bayern ), besitzt auf Gemarkung
Werbach 80 Ruthen Acker im Laubs¬
thal , neben Simon Rüger von Böttig -
hcim und Andreas Trefs Erben von
Werbach, ohne Grundbuchshintrag.

Auf dessen Antrag werden alle Die¬
jenigen , welche daran in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert , solche
in dem AufgebotStermm am
Freitag dem 4 . November d . J .,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier anzumelden , widrigeus die nicht
angemeldeten Ansprüche dem Aufge¬
botskläger gegenüber für erloschen er¬
klärt werden würden.

Tauberbischofsheim, 1 . Juli 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Herkert .

Konkursverfahren .
F .80 . Nr . 6975 . Ettenheim . Das

Großh . Amtsgericht Ettenheim hat un¬
term Heutigen daS Konkursverfahren
gegen Leopold Weil von Schmieheim
auf Grund des abgeschloffenen Zwangs¬
vergleichs aufgehoben.

Ettenheim, den 7. Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GcrichtSschrerber :
I . Bccherer .

Berniögensabjoubrrnngen.
F .81 . Nr . 8723 . Konstanz . Die

Ehefrau des Alois Stell , Crescenz,
geborne Briemle von Höchreuthe , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Winterer in
Konstanz . hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer 11 — Termin auf
Donnerstag den 20. Oktober d . I .»

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 3. Juli 1881 .
Dre Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

F .82. Nr . 8724 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Baptist Welte ,
Genovefa, geb . Fundinger von Moos ,
vertreten durch Rechtsanwalt Winterer
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer 11 . — Termin auf
Donnerstag den20 . Oktober d . J . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 3. Juli 1881.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

F .88 . Nr . 9251 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Gustav Besch , Ernestine,
geb . Hofheinz in Spöck, hat gegen ihren
Ehemann Klage mit dem Begehren auf
Vermögensabsonderung bei diesseitigem
Landgerichte erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Freitag den 21. Oktober d . I . ,

Vormittags ^ 9 Uhr .
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Amann .

Erkemttniß .
F .72. Nr . 4469 . Civilkammer III .

Freiburg . Das Erkennmiß des
Großh . Amtsgerichts Staufen vom
13. Mai d . I . , Nr . 4766 , wonach die
Anwünschung des Albert Reiner von
Neuenburg durch Joseph Krieg und
feige Ehefrau , Agatha , geb . Lamp von
Norsingen , für statthaft erklärt wurde,
wird hiermit bestätigt.

Die Anwünschung hat folglich statt.
Freiburg , den 22 . Juni 1881 .

Großh . bad . Landgericht .
Kiefer .

Werrlein .
Erbvorladung.

F .42 . Waldshut . Gottfried Obrist ,
Landwirth, Michael Obrist , Schmied,

. II.
in

und Karolina , geb . Obrist , Ehefrau
des Taver Moser , sämmtlich von
Brunnadern , welche nach Amerrka aus
gewandert sind und deren Aufenthalts¬
ort nicht bekannt ist , werden zu der
Vcrmögensaufnahme und Theilung auf
Ableben ihrer Mutter Konrad Obrist
Wittwe , Maria , grborne Mayer von
Brunnadern , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen,
daß im Falle ihres Nichterscheinens der
Nachlaß so vertheilt würde, wie wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten.

Waldshut , den 30 . Juni 1881 .
Großh . Notar
Glattes .

Handelsregistereinträge.
F .60 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen
eingetragen:

O .Z . 136 des Ges.-Reg . Bd . HI zur
Firma : „ Mannheimer Saal¬
bau " in Mannheim : Die bis¬
herigen Mitglieder des Vorstands
Ferdinand Ladenburg , Richard
Sauerbeck , Karl HaaS und
Josef Gabriel Wachenheim sind
aus dem Vorstand ausgeschieden
und sind damit deren Funktionen
erloschen . — In den Vorstand
wurden gewählt Kaufmann Jo¬
hann D aut und Albert Aber le,
welche nach 8 7 der Statuten
collectiv für dieGesellschaft zeichnen.

Mannheim , den 4. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
F .61 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen
eingetragen :

1 . O .Z . 395 deS Ges .-Reg . Bd . H
zur Firma : „ Eissenhardt und
Bender " in Mannheim . Der
Theilhaber Josef Neher ist unterm
1. Juli 1881 aus der Gesellschaft
ausgetreten . — Am gleiche Tage
ist Kaufmann Georg Heinrich
Bender als zur Firmenze-.chnung
gleichberechtigter Theilhaber in die
Gesellschaft eingetreten. — Kauf¬
mann Jakob Walther wurde als
Prokurist bestellt .

2 . O .Z . 166 des Firm .-Reg . B
Dir Firma : „ R . Becker
Mannheim ist erloschen .

Mannheim , den 6 . Juli 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Zwangsversteigerungen.

F .55. 1. Säckingen .
2. Liegenschastsverstei-

gerung.
In Folge richter¬
licher Verfügung
werden auS der

Konkursmasse der Magnus Lüthy
Söhne in Murg am
Donnerstag dem 21 . Juli d . IS . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Murg nachbenannte
Liegenschaften einer zweiten Versteige¬
rung auSgesetzt und dabei als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis auch nicht geboten wird.

Gemarkung Murg . Anschlag
1 . Eine Sägmühle beim Pfarr -

Haus sammt Antheil am Mühl¬
kanal und circa 20 Ar Hof- u.
Sägplatz , einers . Josef Lüthy,
anders. Fridolin Bäumte , Haus
Nr . 28 . DaS verfügbare Wasser
hat 10 bis 15 Pferdekräfte und
Bestand für das ganze Jahr .

DaS Werk besteht m einer
Wirbelsäge, Zirkularscheibe und
Falzmaschine, Alles nach neue¬
ster Konstruktion. DaS An¬
wesen ist ganz in der Nähe der
Bahn gelegen und wird die
Säge viel von Privatleuten
benützt . 16,000

2. Ein Holzmagazin sammt
Magazinplatz am Rhein , einers .
der Röeinplatz, anders. Johann
Baptist Baumgartner , nebst ca.
63 Meter Gartenland dabei .

Brandversicherungs -Anschlag
3860 .

3. 14 Ar 8 Mtr . Acker beim
Bahnhof , jetzt Holzplatz , mit
einem im Jahr 1878 neu erbauten
Holzwaarenschovf, das Ganze
eingefriedigt. Brandvers . - An¬
schlag deS Schopfes 2200 ^ .

4- 7 Ar 65 M . eingefriedigter
Garten beim Bodenackcr , einers .
die Eisenbahn, anders, die Land¬
straße .

Summe .
Säckingen, den 5. Juli 1881 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Götz » Notar .

F .66 . Mannheim .

Steigerungs -

3,000

3,500

_ 550
23,050

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

den Philipp Michel Eheleuten von :
Käferthal nachbeschriebenes Grundstück !

am Freitag dem 22. Juli 1881, >
Vormittags 11 llhr , I

im Rathbause zu Käferthal s
öffentlich zu Eigenthum versteigert und ,
hierbei dem höchsten Gebote der end- i
giltige Zuschlag ertheilt , wenn solches
mindestens den Schätzungspreis erreicht ,
nämlich :

Lgb . Nr . 615 : 2 Viertel 25 Ruthen
Acker im 29 . Gewann , die Hinter¬
gewann , in Käferthaler Gemar¬

kung, tarirt zu . . 1000 ^
Hievon wird dem an unbekannten

Orlen abwesenden Schuldner , Philipp
Michel , Landwirth von Käferthal ,
unter dem Bemerken Nachricht gegeben ,
daß , wenn er die Vornahme der Ver¬
steigerung auf Zahlungszieler wünsche,
er entweder eine schriftliche Einwilligung
der Gläubiger oder eine deßfallsige rich¬
terliche Verfügung beizubriugen habe ,
letztere aber vor den letzten 8 Tagen
vor der Versteigerung von ihm nachzu¬
suchen wäre.

Zugleich wird der Schuldner aufge¬
fordert , einen im Amtsgerichtsbezirk
Mannheim wohnenden Zustellungsbe¬
vollmächtigten zu ernennen , ansonst bei
allen weiteren Zustellungen in diesem
Betreffe gemäß 8 187 der R . C .P .Ö .
verfahren würde.

Mannheim , den 30 . Juni 1881.
Der Vollstreckungsbeamte :

A . Henninger ,
Notar .

F .67 . Mannheim .

Steigerungs - Ankün-
digung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

Maurer Christian Bardon l . von
Käferthal nachdeschriebene Gebäulich¬
keiten mit Zugehörde am

Mittwoch dem 27 . Juli 1881,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Käferthal
zu Eigenthum öffentlich versteigert und
dem höchsten Gebot endgiltig zugeschla¬
gen , wenn solches mindestens den nach¬
benannten Schätzungspreis erreicht,
nämlich :

H .Nr . 231 : Ein einstöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller, Stall ,
Schweinställen und Backhaus,
nebst Hof u. Garten in der neuen
Friednchsstraße im Orte Käfcr-
thal , taxirt zu . . . 2000

Hievon erhält der an unbekannten
Orten abwesende Schuldner Christian
Bardon l . unter dem Bemerken Nach¬
richt , daß , wenn er die Vornahme
der Versteigerung auf Zahlungszieler
wünscht , er entweder eine schriftliche
Einwilligung der Gläubiger oder eine
deßfallsige richterliche Verfügung beizu-
brmgen habe, letztere aber vor den letz¬
ten acht Tagen vor der Versteigerung
nachgesucht werden muß.

Zugleich wird dem Schuldner aufge-
gebe« , einen im Amtsgerichtsbezirk
Mannheim wohnenden Zustellungsbe-
vollmächtigten zu ernennen, ansonst alle
weiteren für ihn bestimmten Benach
richtigungen in dieser Sache mit der
gleichen Wirkung, als wären solche ihm
selbst zugestellr , gemäß 8187 d . Reichs-
C .P .Ö . nur mittelst Anschlags an die
Gerichtstafel bei Großh . Amtsgerichte
dahier bewirkt werden würden.

Mannheim , den 30. Juni 1881.
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

Ä . Hcnuinger ,
Notar .

, F .62 . 1. Waldkirch .

Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Cäcilia Schätzle, Ehefrau
des Franz Fischer , Zimmermann in
Waldkirch ,

Montag den 1 . August 1881,
Nachmittags 2 Uhr .

auf dem Rathhause in Waldkirch die
untenverzeichneten Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum verstergert und end¬
giltig zugeschlagen » wenn der Anschlag
oder darüber erlöst wird.

Ein zweistöckigesWohnhaus mit
Anbau , Stallung und Scheuer
Nr . 224 in der Gartenstriche nebst
2,485 OFuß anstoßenden Gemüse¬
garten und einer Röhre Quell -
waffer auS der neuen Leitung vom
Alpersbach, zus. im Anschläge
von . 5,450

Hiervon erhält die an unbekanntem
Orte abwesende Schuldnerin Nachricht
mit dem Anfügen, daß sie einen dahier
wohnende » Bevollmächtigten zu ernen¬
nen habe , indem sonst alle weitere»
Zustellungen nach 8 187 der R .C .P .O .
an der GerichtStafel hier angeschlagen
würden.

Waldkirch , den 27 . Juni 1881.
Großh . Notar

Sommer .
Verwaltungssacheu.

Aushebung .
F .74 . Nr . 5742 . Meßkirch .

Das Obersatzgeschäft für
1881 betr.

Die Aushebung für den Bezirk Meß¬
kirch findet am

Samstag dem 30 . Juli l. I . ,
Vormittags 8 Uhr

beginnend , im Saale des Lamm-
wirthshauses hier statt . was wir zur
Kenntniß der Stellungspflichtigen
bringen.

Meßkirch , den 5 . Juli 1861.
Großh . dad . Bezirksamt.

Teubner .
Berm « Bekannt «» a «tz«nge»»

F .86 . Nr . 9457 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Martin Brecht Eheleute in

Konstanz haben um die Erlaudniß nach¬
gesucht, den Familiennamen des minder¬
jährigen Stephan Vögtle von Gras¬
beuren , zur Zeit in Konstanz , in
„ Brecht " umändern zu dürfen ; et¬

waige Einsprachen gegen die Bewilli¬
gung dieses Gesuchs sind innerhalb
drei Wochen dahier einzureicheu .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1881 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Hildenbrand .
E .988 . 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Montag und Dienstag den 11. und
12 . d . Mts . werden wir die im ll .
Quartal 1880 zur Eiulieferung gelang¬
ten herrenlosen Reiseeffekten u . Fracht¬
güter , für welche eine Rückforderung
nicht stattgefunden hat , in dem Ver¬
steigerungsraum der diesseitigen Ver¬
waltung , Bahnhofstraßei , Vormittag -
8 '/- und Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
gegenBaarzahlung öffentlich versteigern .

Gleichzeitig und im Anschluß Hiera«
werden wir in den diesseitigen Maga¬
zinsräumen auch eine Parthie abgän¬
giges Abfallholz, mehrere Faß Trüböl
und sonstige alte Materialien , alte-
Modetuch , alte Seile , altes GlaS rc.
gegen Baarzahlung zur öffentlichen
Versteigerung bringen.

Karlsruhe , den 4. Juli 1881 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.
F .54 . 1 . J .Nr . 666 . Rastatt .

Lieferungsvergebung.
Bei diesseitigem Bataillon werde«

nachstehende Bekleidungs- und AuS-
rüstungs - Stückc für das Jahr 1881/82
in Lieferung vergeben :

L) Bekleidungs-Stücke r
115 Stück Schirmmützen für Unter¬

offiziere .
740 „ Halsbinden,
230 Paar Lederhandschuhe .

2) Ausrüstungs -Stücke :
120 Stück komplete Helme,
120 „ Leibriemen mit Schloß u.

verschiebbarer Säbeltasche,
31 „ Tornister mit Nadeln ,
31 Paar Tornistertragriemen,
20 Stück Faustriemen f. Feldwebel,

120 „ Säbeltroddeln für Unter¬
offiziere ,

4 , Tromveten-Bandrollen .
Die Lieferungsbedingungen können

auf dem Bureau des Zahlmeisters ein-
gesehen , bezw. gegen Entrichtung von
1 Mark Schreibgebühr bezogen werden .

SchriftlicheAngebote, sowie mit Firma
und Preis versehene Proben find bis
zum IS . Juli d. I . franco an die
B ekleidungs -Kommission einzureichen .

Die Jnsertionsgebühren werden nach
Berhältniß von denjenigen Lieferanten
erhoben , welche die Lieferung erhalten.

Rastatt , den 6. Juli 1881 .
Bekleidungskommission deS

Badischen Fuß -ArtiÜerie -BataillonS
_ Nr . 14. _

F . 19 . 2. J .Nr . 1455 . Rastatt .
Bekanntmachung.

Bei der Unterzeichneten Verwaltung
sollen die per 1881/82 in den FriedrnS-
kasernements auszuführenden größere«
baulichen Herstellungen u . Lieferungen,
veranschlagt zu : A
- 1. Maurerarbeit mit Material 1155 88
2. Tischlerarbeit „ „ 375 60
3. Pflastcrarbeit „ „ 2654 24
4. Lieferung eiserner Oefen , 740 —

4925 72
im Submissionswege vergeben werde »,
wozu ein Termin auf

Dienstag den 12. Iuli er . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im diesseitigen Bureau anberaumt ist.
Bedingungen und Kostenanschlagkön¬

nen während der Dienstkunden einge¬
sehen werden . Die mit entsprechender
Aufschrift zu versehenden Offerten sind
vor Eröffnung deS Termins portofrei
einzureichen .

Rastatt , den 5. Juli 1881 .
Königliche Garnison Verwaltung .
F .26 2 Karlsruhe .

Für Wirthe.
Das Gasthaus zum „ Goldeue «

Adler" in Karlsruhe ist auf 23 . Ok¬
tober d . I . zu verpachten oder auch zu
verkaufen . Die näheren Bedingungen
sind bei der Großh . Markgr . Bad .
Hauptkasse zu Karlsruhe , Hebelstraße
Nr . 9 , zu erfahren.

F .21 . 3. Für d . OfstzierS -Cast «»
deS Dragoner -Regiments inMa ««-
heim wird zum 15 . September eine
Perfekte Köchin gegen hohe» Lohn
gesucht. (M . Nr . 107 .)

Anmeldungen zur Einsicht der nähe¬
ren Bedingungen sind sofort an da-
Offz . - Castno daselbst zu machen .

F 45 . 2 . Em Rechtspraktikant ge¬
sucht zum sofortigen Eintritt .

» e. Herz , Rechtsanwalt
(Mannheim) .

F . 73. Nr . 12,361 . Schwetzingen .
Die auf 1. Juli l . I . neugZchaffene
Stelle eines zweiten Aktuars (Gerichts¬
schreibereigehilfen ) mit einem Jahres¬
gehalt von 1050 Mark ist sofort zu
besetzen.

Die Bewerber aus der Zahl der ge¬
prüften Aktuare wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse baldigst dahier
melden .

Schwetzingen , den 5. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .

Druck und Verlag der G . Braun ' sch ' e « . Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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